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Me Erinnerungen Buchanans
Ein wichtiger Beitrag zur Klärung der krwgsschuldsrags

Den Erinnerungen des ehemaligen deutschen Botschafters
in Petersburg Grafen . Pourtales und des französischen Bot¬
schafters Palöologue sind nunmehr auch die Erinnerungen
des ehemaligen englischen Botschafters in Petersburg ,
George Buchanan , in deutscher Uebersetzung gefolgt.
Diese Erinnerungen , die in wertvoller Weise noch ergänzt
werden durch die Notizbücher des früheren französischen
Botschafters in Petersburg , Georges Louis , verdienen
gerade jetzt ein besonderes Interesse, da man in England
ausgerechnet in dem Augenblick, wo in Genf über die Mili¬
tärüberwachung und andere beherrschende Fragen des Ver.
sailler Vertrags verhandelt werden soll , mit der Veröffent¬
lichung der englischen Vorkriegsdokumente beginnt und in
diesen aus leicht erklärlichen Gründen wieder Deutsch¬
land als den Hauptschuldigen an dem Ausbruch
des großen Kriegs hinzustellen versucht.

Die „Times" kommt in ihrer Besprechung des jetzt er¬
schienenen ersten Bands der englischen Vorkriegsdokumente
zu dem unehrlichen Schluß , daß die Dokumente nichts an
dem bisherigen Urteil über die Kriegsschuldfrage änderten,
daß Lord Grey alles getan habe , um den Krieg zu vermeiden ,
daß seine Bemühungen aber alle gescheitert seien an dem
unerschütterlichen Willen Deutschlands , es zum Krieg kom¬
men zu lassen, daß Deutschland nicht den geringsten Ver¬
such gemacht habe , auf Oesterreich-Ungarn mäßigend zu
wirken . Diese Behauptungen der „Times" werden a u s
das gründlich st e widerlegt durch die Erinnerungen
Buchanans, der beim Ausbruch des Kriegs und in den ent¬
scheidenden Jahren, die dem Weltkrieg vorausgingen , den
Posten des englischen Botschafters in Petersburg tnnegehabt
hat und damit eine Persönlichkeit ist, die an entscheidender
Stelle den Gang der Ereignisse beeinflußt hat- Die Er¬
innerungen Buchanans enthalten zwar kein Wort über die
umfassenden Kriegsoorbereitungen des Zaren¬
reichs und der französischen Republik , deren
Kenntnis wir in erster Linie dem diplomatischen Schrift¬
wechsel Jswolskis verdanken . Sie verschweigen alles ,
was nicht in die Behauptung von der Kriegsschuld Deutsch¬
lands und Oesterreich-Ungarns hineinpaßt. Sie erwähnen
nur ganz nebenbei den immer engeren Zusammenschluß der
Verbandsmächte gegen Deutschland und Oesterreich- Ungarn
und suchen mit allen Mitteln die Spuren zu verdecken und
zu verwischen , die aus seiten der Verbcmdsmächts zum Aus¬
bruch des Weltkriegs geführt haben . Dafür heben sie be¬
sonders die Gegensätze hervor, die das englisch- russische Ver¬
hältnis beispielsweise in Persien vor dem Krieg beherrscht
haben . Trotzdem zeigen die Erinnerungen Buchanans —
wenn auch wider dessen Willen — ganz deutlich, daß die
Schuld am Ausbruch des Kriegs nicht auf seiten Deutsch¬
lands und Oesterreich-Ungarns , daß sie vielmehr auf s e i t e n
der Verbands machte und besonders Englands
lag , daß es in erster Linie die englische Politik in Peters¬
burg, vertreten durch Buchanan, war , die alles getan hak ,
eine Ver st ändigung,zwischen De utschlandund
Rußland zu verhindern und eine Mächtegruppie¬
rung gegen Deutschland zusammenzubrinqen, wie wir sie
nachher im Weltkrieg erlebt haben .

Gleich zu Beginn seiner Tätigkeit in Rußland bei der
Uebsrreichung seines Beglaubigungsschreibens beim Zaren
erhebt Buchanan im Auftrag seiner Regierung starke Be¬
denken gegen das deutschrussische Abkommen über
die Bagdadbahn , das kurz vwher in Potsdam zustande -
gekömmen war . Er weist den Zaren darauf hin , daß die
englische Regierung den Verlauf der deutsch - russischen Ver¬
handlungen mit Besorgnis verfolge und greift fortwährend
ein , um der russischen Regierung zu zeigen , daß es in den
deutsch- russischen Verhandlungen für England eine unüber-
schrettbare Grenze gäbe . Beim Ausbruch des Balkankriegs
tut England nichts , um auf die Türkei zu wirken , daß diese
den Forderungen der Balkanstaaten nachgebe , während der
Londoner Valkankonferenz aber stellt sich England ent¬

schlossen gegeiffdie Forderungen der rumänischen Regierung.
Von der rumänischen Königin hierüber zur Rede gestellt,
erwidert ihr Buchanan mit unverblümter Offenheit , daß die
Haltung Englands durch die Tatsache veranlaßt worden sei,
„ daß Rumänien sich in deutschem Gleise bewege " :
würde Rumänien in den Kreis der Verbandsmächte ein-
treten , so würde es in England stets „ einen warmen Be¬
fürworter seiner Interessen finden " .

Besonders kennzeichnend aber ist das Verhalten Bucha¬
nans in den Tagen , die dem Ausbruch des Kriegs unmittel¬
bar vorausgingen. Bei der Uebsrreichung des Telegramms,
das König Georg von England am 1 . August 1914 an den-
Zaren sandte und in dem er diesen um Erhaltung de«
Friedens bat , ging Buchanan erstaunlich langsam
zu Werke . Erst um 5 Uhr nachmittags will er die morgens
von London abgegangene Depesche erhalten haben . Erst
auf 10 Uhr abends wird durch Sasonows Vermittlung die
Audienz beim Zaren angesetzt, obwohl wegen der deutschen
Forderung auf Einstellung der russischen Mobilmachung
seine Minute mehr ,zu verlieren war Dann aber verspätet

Taqesspiege !
Reichsminister Dr . Stresemann weilte heute vormittag

auf der Rückreise nach Berlin in Ariedrichsruh, wo er das
Frühstück beim Fürsten Otto von Bismarck einnahm .

Der Entwurf des Allgemeinen Deutschen Strafgesetzbuchs,
der in Zusammenarbeit mit der österreichischen Justizverwal¬
tung aufgestellt worden ist, soll dem Reichstag im Frühjahr
zugehen. — Rach dem Entwurf soll der Zeugniszwang für
Redakteure ebenso ausgehoben werden , wie er für Geistliche .
Anwälte , Aerzke usw. ausgehoben ist.

Der Plan des Ankaufs des Hotels Kaiserhof in Berlin
durch das Reichsfinanzministerium ist aufgegeben worden.

Die deutsche Studentenschaft nimmt gegen Pläne de<
preußischen Kultusministers Becker, die auf eine grund¬
legende Aenderung des Aufbaus der deutschen Studenten¬
schaft gerichtet sind, scharfe Stellung.

Die portugiesische Regierung hat das in der portugiesi¬
schen Kolonie Mozambique (Osiafrika) beschlagnahmte
deutsche Eigentum im Wert von etwa 2l> Millionen Mark
freigegeben . Soweit deutsches Eigentum bereits verkauft ist.
soll es nach Maßgabe der Finanzkraft des portugiesischen
Staats vergütet werden . Die Urkunde wurde anläßlich der
Ankunft des Reichskanzlers a . D. Dr. Luther in Lissabon
unterzeichnet.

Im Januar soll in Paris eine Mächtekonferenz zur
Besprechung der Lage auf dem Balkan und der Spannung
zwischen Italien und Südslavien stattfinden.

Das „Echo de Paris " meldet, der englische König Georg
habe den Staatspräsidenten von Frankreich, Doumergue ,
zu einem Besuch in London im Mai eingeladen .

Der bisherige litavi, ze Gouverneur des Memelgebieks,
Shalkauska« , ist zurückgetreten . Die Deutschen werden
aufatmen .

Der amerikanische Senat wird eine strenge Unterstützung
über die Veruntreuungen in der Verwaltung des beschlag¬
nahmten deutschen Eigentums beantragen .

sich Buchanan, weil sich der Chauffeur angeblich geirrt hat.
noch um eine Stunde und , endlich beim Kaiser angekom-
men, hilft er diesem die Antwort an den englischen König
zu entwerfen, die voll von absichtlichen Unwahr¬
heiten über die Lage ist.

Alles dies sind nur einzelne wenige Beispiele , die jedoch
genügen , die Rolle der englischen Politik beim Ausbruch des
Kriegs in einem wesentlich anderen Licht erscheinen zu
lassen , als es jetzt die soeben veröffentlichten Dokumente
der englischen Regierung über den Ausbruch des Kriegs
versuchen . Sie bestätigen , daß die englische Politik
mit Rußland und Frankreich zusammen die
Hauptschuld am Krieg trägt , daß sie alles getan hat ,
um die für den Frieden so gefährliche Spaltung Europas
in zwei Lager „ Dreibund und Dreiverband"

zu erhalten.
Der Geist, der aus den Erinnerungen Buchanans spricht,
ist derselbe Geist, den Iswolski und Poincaie in Paris
predigten und der schließlich das Unheil der großen Kriegs
heraufbeschworen hat .

Neue Nachrichten
Stresemann über Genf und Abrüstung

Hamburg, 21 . Dez. Der Reichsaußenminister Dr.
Stresemann , der gerne Hamburg für politische Reden
wählt, ist gestern wieder in Hamburg eingetroffen . Abends
gab der Senat im Rathaussaal ein Essen, zu dem auch die
führenden Persönlichkeiten der Politik, Wirtschaft usw . , so¬
wie sämtliche Konsuln der fremden Staaten geladen waren.
Auf die Begrüßung durch Bürgermeister Petersen und
den l . lgischen Generalkonsul Moulaert ergriff Reichs¬
außenminister Dr . Stresemann das Wort . Er könne
mit Genugtuung feststellen , daß seine Politik mehr und mehr
auch von denen anerkannt werde , die ihr anfangs zweifelnd
oder ablehnend gegenüberstanden . Schwierige Hindernisse
seien noch zu überwinden und Rückschläge werden nicht
ausbleiben, aber weder diese noch Schwankungen inner-
politischer Art werden am Kurs der Außenpolitik etwa»
ändern. Die Tagung in Genf bedeute einen Schritt vor¬
wärts . Dort sei es gelungen , für die Nachprüfungs¬
befugnisse (Investigationen) des Völkerbunds den festen
Rahmen zu vereinbaren, der sich aus der gerechten Aus¬
legung der Vertragsbestimmungen ergibt. Zweitens sei es
ein Fortschritt, daß für die Entwaffnung Deutschlands ein
naher Endtermin festgesetzt sei . Dies sei allerdings nur ein
stückweiser Erfolg. Auf die Dauer sei es ein unmöglicher
und mit der Gleichberechtigung im Völkerbund unvereinbarer
Zustand, die allgemeine Rüstungsfreiheik bestehen zu lassen
und dabei nur einem einzelnen Staat die völlige Entwaff¬

nung vorwschreiben und ihn einseitig darin zu überwachen .
Diesen Zustand zu beseitigen , sei eine Aufgabe, die im Zu¬
sammenhang mit dem allgemeinen Rüstungsprogramm ge¬
löst werden müsse. Vielleicht liegt der wertvollste Erfolg
von Genf darin , daß die Methode offener Aussprache sich
wieder voll bewährt hat. Zugleich ist mit den erzielten
Ergebnissen aber der Weg freigemachk für die praktisch«
Inangriffnahme anderer außenpolitischen Fragen, die an
Bedeutung die bisher geregelten noch weit überlreffen. Da»
Werk von Locarno und der Eintritt Deutschlands in den
Dö ' kerbund haben eine Grundlage für diese Politik der
Solidarität der Interessen gelegt . Die geschlossenen Verträge
würden ein toter Buchstabe bleiben , wenn es nicht dazu
käme, den großen Geist der Verständigung darauf weiter¬
zubauen. *

Paris , 21 . Dez. Das „Echo de Paris " glaubt aus der
Rede Stresemanns schließen zu dürfen, daß Deutschland sich
zu fühlen beginne und daß es Frankreich zwingen wolle ,
seine notwendigen Sicherheiten aufzugeben .
Der Antrag des französischen Staatsanwalts im Germers -

Helmer Prozeß
Landau, 21 . Dez. Der französische Militärstaatsanwalt

beantragte gegen Leutnant Rouzier eine Strafe von
einem Jahr Gefängnis ( !) - Bezüglich der angeklagten
Deutschen stellte er die Strafbemessung dem Gericht anheim,
empfahl jedoch , diejenigen Angeklagten, die sich ins un¬
besetzte Gebiet geflüchtet haben und nicht erschienen seien,
schwerer zu bestrafen als die anderen.

*
Kriegsdarlehen für Völkerbundsmilglieder

London , 21 . Dez. Der „Sunday Expreß" meldet , Mitte
Februar werde ein Unterausschuß des Völkerbunds, der
aus Lord Cecil , dem belgischen Senator de Brouckere und
dem rumänischen Gesandten in London, Titulesco, besteht ,
in Baden zusammentreten, um den von Frankreich
und Finnland ausgehenden Antrag zu prüfen : die rei¬
cheren Staaten des Völkerbunds sollen verpflichtet sein,
den ärmeren Reichsdarlehen zu geben , falls die ärmeren
Staaten einen Krieg zu führen hätten . (Unter den „ärmeren "
Staaten sind natürlich die Vasallen Frankreichs, besonders
die Polen zu verstehen . )

Eine halbamtliche englische Stimme über die deutsche
Regierungskrise

London, 21 . Dez. In dem „Daily Telegraph " wird halb¬
amtlich zur Regierungskrise geschrieben , es sei wohl nicht
anzunehmen, daß die Krise auch Dr . Stresemann ver¬
schlingen werde. Aber auch, wenn dies der Fall sein sollte,
so dürfe man nicht vergessen , daß die „Politik von Locarno"
mindestens ebenso sehr das Werk des bisherigen Staats¬
sekretärs von Schubert (jetzt Botschafter in London)
sei wie das Stresemanns . In London würde man die Rück¬
kehr Dr . Luthers in das Kanzleramt nicht ungern sehen,der ebenfalls für die Locarnopolitik eingetreten sei und sich
gleich dem Reichspräsidenten von Hindenburg als
ein weiser Patriot und als tüchtiger Verwaltungsbeamt -r
erwiesen habe . Der einzige Nachteil , den eine Verlängerungder Krise haben könnte , würde darin bestehen , daß es fürdie Berliner Regierung nicht möglich wäre , vorläufig in
ernste Verhandlungen mit den anderen Mächten einzutreten.

Gespensterseherei oder Wirklichkeit ?
London . 21 . Dez. Zu der Entfremdung zwischen Italien

und Sudslawien schreibt der „Daily Telegraph"
, es schein »

daß gewisse Persönlichkeiten in Paris , die mit der Reaw
rung und den Linksparteien in Verbindung stehen . Se r -bien geraten haben , sich an seinen alten slawischen Be-
schutzer Rußland anzulehnen und eine Annäherung andie Türkei zu suchen . Die Diplomatie Moskaus und Ango-ras sei bereits in diesem Sinn tätig . Der russische Botschaftter in Paris , Rakowski , habe ebenfalls seine Hände im
Spiel.

Borah gegen die 40 Professoren
Washington. 21 . Dez . Gegen die 40 Professoren derE nbia - Universität, die für eine Umkehr von der bis -

hc n Schuldenpolikik Amerikas Europa gegenüber ein -tn n , erklärte Senator Borah , solange die europäischen
amerikanischen Banken Geld borgen unddafür höhere Zinsen bezahlen , als sie in den Bereinigten"blich seien, ^ he er keinen Grund , warumdie bis jetzt abgeschlossenen Verträge über dle Heimzahluna

olllen
" ^ " ' ^ " Schulden an Amerika geändert werden

Die indische Grenze bedroht '
Rangoon, 21 . Dez . Die Fortschritte der radikalen

Iünnan - Regierung , deren Truppen bereits einen großen
Teil der Provinz Jünnan (Südwestchina) unterworfen haben,
haben bei der britisch- indischen Regierung starke Besorgnis
erregt. Die Gegenregierung in Tongjue verfügt kaum über
die nötiaen Streitkräite . den Ansturm der radikalen Kräfte



abzuwehren . Sollte das nur 78 Kilometer von der bur¬
mesischen Grenze erntsernte Tengjue den Radikalen in die
Hände , so befürchtet man in britischen Kreisen , daß die
nationalrevolutionären Werber des Kuomintang auch nach
Burma (Vorderindien ) eindringen , um das Land gegen
England aufzuwiegeln , oder daß bewaffnete Einfälle ver¬
sucht werden könnten . — Die Reise des britischen Ober¬
kommandierenden General Birdwood nach Burma , hatte
den Zweck, den Stand der Grenzbefestigungen und der
Grenzoerteidigung zu besichtigen. Es sollen sofort weitere
China unmittelbare Nachbarn .

Die Ansprache des Papstes
Rom . 21 . Dez. In der gelegentlich des Geheimen Kon¬

sistoriums an die Kardinäle gerichteten Ansprache führte
der Papst weiter aus : Auch Italien lernte im ver¬
gangenen Jahr Zeichen des Sturms kennen . Zuerst war
es der Sturm der Entrüstung gegenüber jenem wahn¬
sinnigen Anschlag auf das Leben eines Menschen , der mit
jo viel Tatkraft und Geschicke seines Vaterlandes leitet , daß
man wohl glauben kann , daß , wenn er sich in Gefahr be¬
findet , sich zugleich auch das Land in Gefahr befinde . Wäh¬
rend sich aber Bischöfe, Priester und Gläubige zu Dank¬
sagungen vereinigten , beging man gegen Personen , Sachen
und Einrichtungen , ohne vor der ehrwürdigen Autorität
der Bischöfe, vor dem heiligen Amt des Priesters und den
keiligen Gebäuden Halt zu machen , Gewalttätig¬
keiten . Wir wissen, daß strenge Befehle ergingen , um
jeder Gewalttätigkeit zuoorzukommen , sie zu unterdrücken
und zu bestrafen . Wir freuen uns über diese weisen Maß¬
nahmen der Regierung . Es scheint aber so , als ob a u ch
heute noch eine dunkle Gefahr für die Organi¬
sationen und die Werke der Katholiken besteht. Wir drük-
ken die Hoffnung aus , daß man hinfort keinen Grund
haben wird , ähnliche Feststellungen zu machen, daß jeder
Grund zu Mißtrauen beseitigt ist und daß die vollständige
und einträchtige Zusammenarbeit zum Wohl und Glück sich
entwickelt.

Württemberg
Stuttgart , 21 . Dezember .

Tarifverhandlungen im Baugewerbe . Zwischen den Ar¬
beitgeber - und Arbeitnehinerorganisationen des deutschen
Baugewerbes begannen , einer Korrespondenzmsldung zu¬
folge, im Reichswirtschafksrat die Verhandlungen über ein
Abkommen über die Sicherung des Arbeitsfriedens für das
nächste Baujahr . Es handelt sich dabei hauptsächlich um
die Schaffung einer Zentralschlichtungsinstanz
für L o h n st r e i k i g k e i t e n , sowie eines Aeichs -
l o h n t a r i f s.

Der Zugsverkehr Amstetten —Gerstetten ist infolge starker
Schneeverwehungen eingestellt worden .

Auch der Zügsverkehr Am st etten — Laichingen
ist infolge der starken Schneeverwehungen gestört . Die beiden
ersten Züge konnten am Dienstag morgen noch durchgeführt
werden . Infolge des starken Sturms und der damit ver¬
bundenen Schneeverwehungen konnte Zug 3 nur noch bis
Nellingen fahren und mußte von dort wieder zurückkehren.

Werbefilm für den Verbrauch deutschen Weins . Aus
Reichsmitteln sind eine Reihe von Filmen hergestellt wor¬
den , die zur Werbung für den Verbrauch deutscher Weine
dienen sollen . Diese Bestrebungen sollen auch in Württem¬
berg mit Rücksicht auf die wirtschaftliche Bedeutung des
Weinbaus und die Notlage der Weingärtner unterstützt wer¬

ben . Den Gemeinden ist daher durch Erlaß der Ministerien
des Innern und der Finanzen nahegelegt worden , bei Fest¬
setzung der Vergnügungssteuer die Weinwerbefilme den
Bildstreifen , die vom Zentralinstitut für Erziehung und
Unterricht in Berlin oder von der Bayerischen Lichtbildstelle
in München als künstlerisch oder volksbildend anerkannt sind,
oder auch den Lehrfilmen gleichzustellen.

Lhristbaumsingen . Am Donnerstag , den 23 . Dezember ,
abends 7 .30 Uhr veranstaltet die Arbeitsgemeinschaft der
Evang . Jugend Stuttgarts unter Mitwirkung eines Bläser¬
chors ein Weihnachtssingen vor einem lichtergeschmückten
Christbaum im Hof des Deutschen Auslands -Instituts ( Altes
Waisenhaus ) bei freiem Zutritt für jedermann . Besonders
Alleinstehende und Einsame , die zu Hause keinen Christbaum
haben , sind eingeladen .

ep . Die Heil - und Pflegeanstall für Schwachsinnige und
Epileptische in Stetten i . R . beherbergt nach ihrem soeben
veröffentlichten 77. Jahresbericht heute 552 Pfleglinge , 20
mehr als im Vorjahr . 471 Pfleglinge befinden sich in
öffentlicher , nur 81 in privater Fürsorge . Unter den Kran¬
ken sind 320 Schwachsinnige und 232 Epileptische . Der Be¬
richt beklagt den Tod von 3 Pflegerinnen Frl . B . Herz ,
Frl . K . Seybold und Frl . A . Oechsle . Ausgetreten
sind aus dem Lehrkörper der Anskaltsschule Frl . Amon ,
Maisch , Aber und A . Klingner . Beträchtliche Aus¬
gaben waren unnmgänglick) für umfassende Bauarbeitern
namentlich für den längst notwendigen Ersatz der für
Epileptiker so gefährlichen Ofenheizung durch Warmwasser¬
heizung . Daher schließt das Rechnungsjahr mit einer Mehr¬
ausgabe von 16 000 indem den Einnahmen von 913 617
Mk . Ausgaben von 930 217 -4t gegenüberstehen . Angesichts
der großen Bedeutung der Anstalt für die öffentliche Wohl¬
fahrtspflege ist weitere , tatkräftige Unterstützung dieses
württembergischen „ Bethel "

, das an Größe fast schon einem
Dorf gleichknmmt , durch seine Freunde und Gönner über¬
aus notwendig .

Aus hem Lande
Ludwigsburg , 21 . Dez. Verkehrsunfall . Beim

Pflugfelder Tor fuhr am Samstag abend der Führer eines
Lieferwagens auf den dort neben der Straße stehenden
Brunnen auf . Der Brunnen wurde vollständig zertrümmert
und samt dem davorstehenden Abstellstein meterweit zur
Seite geschleudert. Das Fahrzeug wurde beschädigt; der
Führer blieb unverletzt .

Die Landtagsfraktion der Demokratischen Partei ver¬
anstaltete zusammen mit der hiesigen Ortsgruppe am Freitag
abend eine Gedächtnisfeier für den verstorbenen Oberbürger¬
meister Dr . H a r k e n st e i n im Ratskeller .

Vitzfeld OA . Oehringsn , 21 . Dez. EinbruchimRat -
haus . Dem Rathaus wurde wieder einmal ein nächtlicher
Besuch abgestattet . Dem Dieb fiel allerdings recht wenig ,
etwa 9 - ll , zur Beute .

Mergentheim , 21 . Dez . Tödlicher Rnglücksfall .
Bei der turnerischen Veranstaltung am ersten Advents¬
sonntag in Dainbach im Gasthaus zur Rose brach eine Bank ,
wodurch eine ältere Frau am Fuß verletzt wurde . Die Ver¬
letzung führte zu Wundstarrkrampf , an dem die Frau nun
gestorben ist.

Lichtenstein OA . Reutlingen , 22. Dez. Verkehrs¬
unfall . An der Haltestelle Lichtenstein ist am Samstag
ein Radfahrer von Willmandingen auf die Deichsel eines
Fuhrwerks van Aichstetten aufgefahren . Der Radfahrer
erlitt schwere Verletzungen . ^

Willmandingen OA . Reutlingen , 21 . Dez. Messer¬
helden . Am Freitag abend hielten Holzmacher den üb¬
lichen Imbiß nach fertiggestelltem Holzschlag. Das Ende
davon war , daß es morgens gegen 3 Uhr vor der betreffen¬
den Wirtschaft zu einer Schlägerei kam, wobei das Messer
eine Rolle spielte und einige der Beteiligten so schwer ge-
stochen wurden , daß ärztliche Hilfe nötig war .

Illünsingen , 21 . Dez. DasAuto imSchaufenster .
Am Samstag kam der Lastwagen des Konsumvereins Urach
infolge des frischgefallenen Schnees ins Rutjchen und drückte
das Schaufenster des Kaufmanns Semle vollständig ein .
Auch die darin ausgestellten Waren wurden mehr oder
weniger stark beschädigt.

rNagolsheim . OA . Münsingen , 21 . Dez. Unglücks -
fall . Am Samstag morgen geriet der verheiratete Jakob
Heideker in die Futterschneidmaschine . Es wurde ihm ein
großes Stück Fleisch aus dem Oberschenkel gerissen.

Gräsenhausen , OA . Neuenbürg , 21 . Dez. Nerven¬
zusammenbruch . Die Nachricht von dem Verschwin¬
den von Vikar Hagen bedarf der Richtigstellung . Der Name
des vermißten Vikars ist nicht Hagen , sondern Ernst Rott¬
mann . Er hat aus noch nicht bekannter Ursache einen
Nervenzusammenbruch erlitten und befindet sich laut einem
hinterlafsenen Schreiben in Bethel bei Bielefeld , um dort
Heilung von seinem Leiden zu finden .

Oberndorf a - R . . 21 . Dez. Einweihung d erneuen
katholischen Stadtpfarrkirche . Die neue katho¬
lische stadtpsarrkirche zu St . Michael ist am Montag unter
großer Teilnahme der Bevölkerung durch Kapitularvikar
Wejhbischos Dr . Sproll feierlich eingeweiht worden .

Pekerzell OA . Oberndorf a . N . , 21 . Dez. Jugend¬
lich e r D i e b . Vergangene . Woche wurde ein hiesiger
Gutsbesitzer von einigen jungen Burschen nach Haus be¬
gleitet . Am andern Morgen bemerkte er den Verlust seiner
Brieftasche mit 200 -4t Inhalt . Dem jugendlichen , 17 I . a.
Dieb , der von dem Landjäger ermittelt wurde , konnte der
größte Teil des Gelds abgenommen und dem Bestohlenen
ausgehändigt werden .

Rottweil , 21 . Dez. Schwindler . Der erst vor weni¬
gen Monaten aus der Strafanstalt entlassene Fabrikarbeiter
und Versicherungsreisende Eugen Zimmermann von See¬
dorf , OA . Oberndorf , bereist mit einem Helfershelfer den
Bezirk und schließt in schwindelhafter Weise Versicherungen
gegen Krankheit und Unfall ab . Eine Anzahl meist kleiner
Leute wurden geschädigt.

A n , 21 . Dez . Fahrradmarder . Der 26 Jahre
alte , vorbestrafte , ledige Maschinenschlosser Wilhelm Ruß in
Neu - Ulm wurde zu 5 Monaten und 15 Tagen Gefängnis
verurteilt Er hatte , in der Zeit vo n 27 . Mai bis 6 . Juli
ds . Js . hier und in Neu -Ulm insgesamt zehn Herren - und
Damenfahrräaer gestohlen und dieselben weit unter Preis
verkauft .

Gerstetten OA . Heikenbeim , 21 . Dez . Vom Wagen
> rdrück k. Der ' n den 50er wahren stehende Knecht Kon-
:ad Hirsch, bedienstet bei der Firma Gebrüder Eberhardt
m Ulm, war mit einem vollbeladenen Pferdegespann auf
der Fahrt nach dem Neuburgerhof . Er wollte den Weg ab¬
kürzen und fuhr über das Oedland , der Wagen kam aber
ins Nutschen , fiel um und begrub den Knecht unter sich .
Er wurde sofort getötet .

Weingarten » 21. Dez . Frecher Hühnerdieb st a hl .
Dem Metzgermeister Pflegbar wurden nachts 16 Hühner
am Platz abgeschlachte! und gestohlen .
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HG. Fortsetzung .
Der Detektiv betrachtete sic sorgfältig von allen Leiten ,

klopfte aut das Schloß und schraubte an dem Mechanismus .
„Alles in Ordnung "

, sagte er . „Diese Kassette tann
nur von jemand geössnet worden sein , der das Schlüssel¬
wort kennt .

"
„Und das Wort kenne nur ich "

, sagte Falkenberg .
Ter Detektiv fragte :
„Ist das Wort seitdem geändert ?"
„Nein . Tic Kassette ist noch nach dem gleichen Wort

verschlossen.
"

„Ich möchte gern ein wenig experimentieren " , sagte
Krag . „Wollen Sie mich drei Minuten allein lassen .

"
Der Konsul verwunderte sich über Krags Vorschlag ;

da er aber gelernt hatte , ihm blindlings zu vertrauen ,
jagte er schnell :

„Aber selbstverständlich . Genügt es . wenn ich tnS
Nebenzimmer gehe?"'

„Vollständig . Ich werde rufen , wenn ich fertig bin ."
Falkenberg verließ das Zimmer und schloß die Tür

hinter sich. Kaum war er fort , als Krag zuerst das Fenster
untersuchte . Ec zog die dicken Fenstervorhänge beiseite,
w daß Helle Dämmerung hereinströmte . Daraus öffnete
er das Fenster und spähte aufmerksam durch den Garten
und über die Wege, woraul er mit den Augen dre Ent¬
fernung zwischen Fenster und Sekretär maß . Als er damit
fertig war , trat er gc z ruhig an den Sekretär , hob die
stahlkassettc heraus und setzte sie vor sich aus den Tisch.
Ohne einen Augenblick zu überlegen , stellte er das Stach-
stabenschioß ein , drückte aus eine Feder und — öffnete dir
Kassette.

„Sie können kommen !" ries Krag .

Der Konsul ! « m herein .
Bereits au > der Türschwelle sah er , daß die Kassette

geöffnet war .
E - blieb stehen und starrte verblüfft erst auf die

Kassette , dann aus den Detektive
„Das ist ja nicht möglich !" rief er . „Das muß ein

Trugspiet sein " .
Asbjori : Krag antwortete ruhig und mit gedämpfter

Stimme wie immer :
„Ich sagte heute vormittag , daß ich den Dieb oder

die Diebe gefunden haben würde , sobald ich die Kassette
geöffnet hatte .

"
„Ja "

, sagte der Konsul , „ und jetzt haben Sie die
Kassette geöffnet ."

Ter Detektiv schloß die Kassette , wobei es einen hör-
baren Knall gab , und fuhr fort :

„Ich mutz bekennen, daß ich mich geirrt habe. Das
Wort habe ich gefunden , aber — "

„Aber — ?" fragte der Konsul .
„Ich weiß in diesem Augenblick noch ebensowenig , wer

die Diebe sind , wie heute vormittag .
"

Es war ein Klang von Aerger und Müdigkeit in seiner
Stimme , der Eindruck ans Fallenberg machte .

„Wollen Sie mir nicht sagen , wie Sie das Wort ge¬
sunden haben ?" fragte der Konsul .

Krag inachte eine abwehrende Bewegung .
„Später "

, murmelte er , „später !"
Er sab am seine Uhr .
„Ec iß icbon bald 5 Uhr , ich kann heute nacht nicht

mehr zur Stadt kommen . Kann ich bet Ihnen über¬
nachten ?"

„Es ist mtr ein besonderes Vergnügen . Soll ich dem
Diener klingeln ?"

„ Unter keiner Bedingung "
, wehrte Krag ab , „lassen

Sie den allen Mann schlafen . Kann ick; nicht die Wohnung
Ihres Bruders benutzen ?"

Fallendere : zögerte .
,,Ia - a"

. murmelte er , aber —"
„Die Leiche ist doch fortgebracht ?"
„Ja bereits heute nachmittag "
„Tann steki , a nichts un Wege.

"
„ Ich werde Lic nach oben begleiten "

, sagte der Konsul .

„Oh , machen Sie sich keine Umstände . Ich schlase am
liebsten au , einem Soja oder einer Chaiselongue ."

„Wie Sie wollen " , antwortete Fallenberg .
Tie beiden Herren stiegen langsam die Treppe hinaus

und kamen in Karls Wohnung .
Hier war noch alles unberührt . Möbel und Decken

und alle Kunstgegenstände lagen in der künstlerischen Un¬
ordnung umher , die Karl so sehr liebte .

Im Atelier grinsten ihnen die umgedrehten Bilder
entgegen .

Ter Detektiv zeigte auf einen breiten Diwan .
„Hier will ich schlafen", sagte er .
„In diesem Zimmer ?" fragte Falkenberg .
„Ja , warum nicht ?"
„Aber es war in diesem Zimmer . . . in diesem

Zimmer . . .
"

„Wirklich"
, sagte der Detektiv und blickte sich interessiert

um . „Das hindert mich indessen nicht, hier zu schlafen.
"

E - zog dis Vorhänge vor die großen Fenster , so daß der
Raum im Halbdunkel lag . Der Konsul war an der Tür
stehengeblieben , beiin Gedanken an seinen Bruder wurde er
wieder von Schmerz überwältigt .

Asbjörn Krag blieb bet dem Mittelfenster stehen und
legte seine Hand aus einen hochlehnigen , bestickten Lehn¬
stuhl , der dort stand .

„Geschab es vielleicht in diesem Stuhl ?" fragte er .
„Ja "

, antwortete der Konsul still , „mein armer Bruder
hatte sich an das Fenster gesetzt , um in den Strahlen des
neuen dämmernden Tages zu sterben ."

„Künstler bis zum Letzten" , murmelte Mag .
Als er Falkenbergs Ergriffenheit bemerkte , ging er rasch

aus ibn zu und führte ihn saust aus dem Zimmer .
„Gehe Sie zur Ruhe , lieber Freund "

, sagte er , „wir
haben morgen ein anstrengendes Tagewerk vor uns . Ich
will auch zwe : Stnnoen schlafen . 'Das genügt mrr , wenn ich
eine Arbeit vorbabe . Ich weroe Sie noch sprechen, bevor
ich mich zur Stadt begebe.

"
Kaltenberg ermannte sich, und um nicht wieder seine

Schwäche zu verraten , jagte er kurz gute Nacht und ging .
Asbjörn Krag lehrte zum Atelier zurück.
Er hatte sich vom Konsul in einer Art Vorzimmer

verabschiedet (Fortsetzung folgt ) .



Stuttgart . 21 . Dez. Abordnungen . Das Innen¬
ministerium hat Anlaß , darauf hinzuweisen , daß bei der Ent¬
sendung von Abordnungen die Zahl der Mitglieder in an¬
gemessenen Grenzen zu halten ist und daß Abordnungen ,
R -. en Stärke diese Grenzen überschreitet , auf einen Empfang
in ihrer Gesamtheit nicht rechnen können .

Göopmgen , 21 . Dez. Neubesetzung der Ober -
arztstelle . Der Bezirksrat übertrug die Oberarztstelle
bei der Inneren Abteilung des Bezirkskrankenhauses dem
Prof . Dr . Brtsamlen , Direktor der Lungenheilstätte
Ueberruh .

Die Amtsversammlung beschloß einstimmig die Ein¬
richtung eines Wöchnerinnen Heims .

Stetten OA . Laupheim , 21 . Dez. Ueberfahren . Am
letzten Samstag geriet in der Nähe des Gasthofs zum Adler
eine mit dem Fahrrad von Achststten kommende Frau unter
ein Laupheimer Auto , wobei sie außer einem Arm - und
Beinbruch schwere Verletzungen aus dem Rücken daoontrug .
Der Unfall ist um so tragischer , als der Mann der Frau
vor einiaer Zeit ebenfalls verunglückte und dabei einen Bein¬
bruch erlitt .

D ' bcrach , 20 . Dez. Po st marder . Wegen Amtsvrr -

brechens mußte in den letzten Tagen ein hiesiger verh . Brief¬
träger zur Untersuchungshaft gebracht werden . Er hat Briefe
aus Amerika unterschlagen , der Noten beraubt und ver¬
nichtet.

Saulgau . 20. Dez. Abgestürzt . Ein verh . Schiefer¬
deckergehilfe von Ebingen rutschte bei Ausbesserungsarbeiten
am Koster Ließen auf dem Dach aus und fiel zur Erde .
Er erlitt schwere innere Verletzungen .

Ariedrichshasen a . B -, 20 . Dez. Preisermäßigung
für Dampfersonderfahrten . Der deutsch - öster¬
reichische Bodenseeschiffahrtsbetrieb hat eine Ermäßigung der
Satzes für Dampfersonderfahrken auf Bestellung beschlossen ,
und zwar beträgt der Satz für Person und Kilometer künf¬
tig 1 Pfg - statt 4,5 Pfg .

Thalheim in Hohenz . , 20 . Dez. Brand . In Heudorf
brach in der Scheuer der Fleischbeschauerswitwe A . Schreiber
Feuer aus , das auch auf das Wohnhaus Übergriff . Die
Gebäude wurden vollständig eingeäschert .

Jsny , 21 . Dez. Im Schnee stecken geblieben
ist Sonntag früh der Zug der Strecke Kempten — Jsny
zwischen Buchenberg und Schwarzerde . Das gewaltige
Schneetreiben am Samstag hatte in dieser Gegend hohe
Schneedämme über das Bahngeleise gelegt , durch die sich
der Zug nicht durcharbeiten konnte . Erst die Lokomotive
des Gegenzugs half der steckengebliebenen Maschine aus
der unangenehmen Lge , so daß beide Züge mit einer Ver¬
spätung von etwa 20 Minuten ihre Ziele erreichten .

Baden
Karlsruhe . 21 . Dez .

lieber das Befinden der Königin von Schweden wi - d
aus Rom geschrieben, daß der Gesundheits - und Kräfte¬
zustand der Patientin noch viel zu wünschen übrig läßt , doch
besteht die Hoffnung , daß die Königin sich in Rom allmählich
erholen wird . Die Königin hat den früheren Leibarzt ihrer
Eltern , Geh . Hofrat Prof . Dr . Max Dretzler - Karls -
ruhe ersucht, den Winter in Rom als ihr ärztlicher Berater
zuzubrinaen .

Anläßlich einer Schlägerei in einer Wirtschaft der öst¬
lichen Kaiserstraße wurde das Notrufkommando herbeigeru¬
fen . Sieben der Beteiligten mußten mit dem Notrufauto
nach der Polizeiwache gebracht werden . — In einem Haus
der Südstadt schlugen am Samstag nachmittag ein Arbeiter
und eine Maurersehefrau nach vorausgegangenem Wort¬
wechsel im Flur des vierten Stockwerks gegenseitig mit
Besen und Strupperstielen aufeinander ein und brachten
sich erhebliche Kopfwunden bei . — Durch Sturz auf der
Treppe eines Hauses der Winterstraße erlitt am Samstag
nachmittag eine 60 Jahre alte Frau einen Schädelbruch .

Durlach , 21 . Dez. In der Toreinfahrt einer Wirtschaft
in Durlach kam abends ein verheirateter , 42 I . a . Stein ,
brucharbeiter vermutlich infolge Ausgleitenr zu Fall . Er
wurde tot aufgefunden .

Pforzheim , 21 . Dez. Auf dem Hauptbahnhof wurde ein
28 Jahre alter Rangierer beim Ankuppeln zwischen zwei
Eisenbahnwagen gequetscht und erheblich verletzt. Er wurde
mit einem Personenauto sofort ins Krankenhaus eingeliefert .

Weinheim , 21 . Dez. In der Maschinenfabrik Badenia
entstand in einem Holzschuppen anscheinend infolge Selbst¬
entzündung ein Brand , der aber bald gelöscht werden konnte .
Die Gefahr war insofern erheblich , als durch das viele
leicht brennbare Material dem entfesselten Elemente reiche
Nahrung geboten war . Der durch den Brand angerichtete
Materialschaden ist immerhin erheblich.

Llzach, 21 . Dez. Hier starb die älteste Einwohnerin ,
die S5jährige Frau Theresia Weber geh. Volt .

Villingen i. V., 21 . Dez. Ein 21jähriger Mechaniker
von hier , der schon längere Zeit eine Schiffskarte nach
Amerika besaß , wollte am Samstag das Paßvisum bei dem
amerikanischen Konsulat in Stuttgart einholen . Dort er¬
gaben sich jedoch Schwierigkeiten , sodaß er das Visum nicht
erhielt . Die Enttäuschung scheint nun den jungen Mann
so niedergeschmettert zu haben , daß er sich zwischen Stutt¬
gart und Ludwigsburg in einem Mietsauto ein Messer in
das -. Herz stieß . Er starb nach kurzer Zeit .

llnterkirnach bei Villingen , 21 . Dez. Während einer
Beerdigung am letzten Freitag drang ein Dieb in ein leer¬
stehendes Bauernhaus ein und stahl dort 350 -4l, sowie einen
goldenen Verlobungsring .

Vom Vodensee , 21 . Dez . Ertrunken . Der SO I . ».
Fischer Studer aus Romanshorn ist auf schweizerischer Seite
im Bodensee ertrunken . Studer scheint hei der Rückkehr vom
Fischfang aus dem Boot gestürzt zu sein . Die Leiche wurde
geborgen .

Lokales .
« ildbad , 22i Dezember 1986 .

Ehrungen . Bei der Weihnachtsfeier des Krieger -
undMilitärvereinsWildbad erscheint auf dem Pro¬
gramm unter einer besonderen Nummer zum erstenmal
wieder seit Kriegsbeginn : Ehrung langjähriger Mitglieder .
Der Württ . Kriegerbund konnte dem hiesigen Verein für
dieses Jahr 61 Ehrenschilde mit Ehrendiplomen für Mit¬
glieder , welche dem Verein 25 Jahre und länger angehört
haben , übermitteln . Unter herzlicher Gratulation geben
wir anschließend die Jubilars bekannt :

Bätzner , Karl , Stadtschultheiß , Ehrenmitglied . Keßler ,
Fritz , Kohlenhändler . Schmid , Jakob , Postunterbeamter a . D .

Schmid , Christian , Gastwirt . Dürr , Georg , Gipser . Maier ,
Karl , Privatier . Horkheimer , Christian , Polizei - Inspektor .
Sieb , Friedrich , Bankhiener . Aldinger , Ludwig , Fabrik¬
arbeiter . Haisch , Eugen , Dienstmann . Kappelmann , Gott¬
lieb , Holzhauer . Klauß , Wilh . , Bergbahnschaffner . Tubach ,
Karl , Kohlenhändler . Bohnenberger , Wilh . , Schlossermeister .
Delmissier , Franz , Steinhauer . Kallfaß , Christian , Ober¬
säger . Kappelmann , Louis , Metzgermeister . Klauß , Karl ,
Holzhauer . Lindenberger , Gottlob , Konditor . Sieb , Wil¬
helm , Säger . Weber , Karl , Baddiener . Bott , Christian ,
Kutscher . Eitel , Karl , Holzhauer . Jahn , Heinrich , Gärtner .
Volz -, Karl , Holzhauer . Waidelich , Johann , Holzverlader .
Calmbach , Georg , Bahnarbeiter . Kuch , Fritz , Zimmer¬
meister . Ziefle , Michael , Bäckermeister . Eitel , Gottlob , Hilfs¬
arbeiter . Kuch , Louis , Zimmermeister . Lorenz , Paul , Dr . ,
Arzt . Riexinger , Hermann , Schlosser . Riexinger , Robert ,
Schneidermeister . Treiber , Jakob , Fabrikarbeiter . Vollmer ,
Fritz , Holzhauer . Volz , Fritz , Amtsdiener . Bätzner , Karl ,
Hotelier . Kallfaß , Karl , Bergbahnschaffner . Mayer , Gott¬
lob , Schreinermeister . Pflumm , Fritz , Fabrikarbeiter . Schäff¬
ler , Ernst , Privatier . Rath , Wilhelm , Buchbindermeister .
Treiber , Paul , Baddiener . Bechtle , Fritz , Baddiener . Eitel ,
Fritz , Holzhauer . Krauß , Karl . Baddiener . Rath , Georg ,
Hotelier . Schmid , Wilhelm , Schneidermeister . Bott , Gott¬
lob , Baddiener . Eitel , Wilhelm , Schlosser . Fischer , Gustav ,
Gipsermeister . Gall , Christian , Hilfsarbeiter . Krauß , K,rl ,
Metzgermeister . Linder , Rudolf , Sattlerineister . Lipps ,
Eugen , Schlossermeister . Schmid , Christian , Zimmermann
Schmid , Fritz , Holzhauer . Schober , Karl , Gärtnermeister .
Schwarzmaier , Paul , Bäckermeister . Tubach , Friedrich ,
Fabrikarbeiter .

Weihnachtsfeier des Radfahrervereins . Die 3 . Weih¬
nachtsveranstaltung in hiesiger Stadt galt dem Rad¬
fahrerverein , der es sich nicht nehmen ließ , das erste
Mal mit einer solchen hervorzutreten , und daß die Vereins¬
leitung damit einen guten Zug tat , bewies der bis auf
den letzten Platz besetzte Lindensaal . Die Aufstellung des
Programms ließ von vornherein erkennen , daß die Be¬
sucher sicher auf ihre Rechnung kamen . Eingeleitet durch
einige schöne Musikstücke der Kapelle Rayher - Großmann ,
folgte die Begrüßungsansprache des Vorsitzenden mit einem
Appell an die dem Verein noch Fernstehenden zu eiffiger
Mitarbeit , dem sich hierauf das ulkige Couplet „Gänse -
hans und Ochsensepp " anschloß . Ihm folgte in schneller
Reihenfolge das Theaterstück „Wengerter ' s Knaudl " oder
„Wenn zwoi sich möget "

. Daß dieses Stück richtig ge¬
wählt und tadellos aufgeführt wurde , bewiesen die da¬
zwischen wiederholt erfolgten Lachsalven und reicher Bei¬
fall belohnte die Mitwirkenden : Herren E . Müller , K.
Roller , O . Treiber , E . Tubach und die Fräulein L . Kullen -
hardt , Roller und Kühle . Während der Pause winkte ein
überaus reichlicher Gabentisch zur Teilnahme an der Ver¬
losung , der auch in reichem Maße zugesprochen wurde ,
sodaß nach halbstündiger Pause mit dem zweiten Teil des
Programms begonnen werden konnte . Inzwischen hatte
sich der Saalfahrwart mit seiner wackeren Schar zur Auf¬
führung der Radpyramiden vorbereitet und alle drei Py¬
ramiden zeugten von Geschmack, Kunst , Eifer und strenger
Disziplin ; auch ihnen winkte reicher Beifall . Als rechter
Purzler zeigte sich hierauf Herr V . Mundinger in seinem
humoristischen Vortrag „Radfahrer Purzel "

. Es ging den
Anwesenden so zu Herzen , daß er bei seiner Dreingabe
nochmals purzeln mußte . Als letzte Programmnummer
folgte das Weihnachtsschauspiel „Der Weihnachtsglocken
Zauberklang "

, dessen Aufführung die Anwesenden in die
richtige Weihnachtsstimmung versetzte, wozu noch der über
diese Zeit brennende Christbaum beitrug . Die Mitwir¬
kenden : Herren R . Edele , K . Roller , E . Tubach , O . Bau¬
mann und die Fräulein Kullenhardt , Roller und Hork¬
heimer , hatten auch in diesem Stück bewiesen , daß sie sich
unter der Leitung des Herrn A . Müller reichlich Mühe
gaben , dem Verein zu einem vollen Erfolg zu verhelfen .
Nach der Gewinnverteilung kamen die Tanzlustigen zur
vollen Befriedigung und nur zu bald gab das Äuge des
Gesetzes das Schlußzeichen . Alles in allem : eine schöne,
überaus gut gelungene Weihnachtsfeier ! )r .

Weihnachtsmesse des Rationalen Frauendienstes
Wildbad 1926

Am letzten Sonntag vor dem Christfest veranstaltete
der Nationale Frauendienst Wildbad eine Christmesse ;
man kann ebensowohl sagen , seine Christmesse , denn , um
das hier schon zu erwähnen : man kann sich den Wild¬
bader Nationalen Frauendienst ohne eine solche nicht mehr
vorstellen . Ehe ich auf die Messe selber eingehe , einige
allgemeine Worte .

Was ist , was will und was erreicht der Nationale
Frauendienst in Bad Wildbad ? Etwa 40 — 50 Frauen
aller Stände haben sich zusammengefunden ; sie wollen
werktätige , Leiden und Sorgen lindernde christliche Nächsten¬
liebe durch die Tat verwirklichen . Sie vereinigen sich be¬
kanntlich alle 8— 14 Tage , in schaffender Gemeinschafts¬
arbeit , nähen , stricken, sticken , arbeiten und mit und über
ihrem Tun schwebt deutsche Liebe zum Nächsten , der arm ,
gebrechlich , bedürftig oder alt geworden ist . Denen tragen
zu helfen im überaus schwer gewordenen irdischen Leben ,
ihnen mehr zu geben wie nur ein liebes, - gutes Wort ,
Siechen und Kranken Schmerzen zu mindern , der Wöch¬
nerin in bedürftigen Verhältnissen beizustehen und ihr und
dem Kinde etwas Nützendes in die Hand zu geben , —
das tun diese 40 — 50 Frauen , uneigennützig , ununter¬
brochen , jahraus jahrein , unverdrossen . Das ist aufbau¬
ender Sozialismus echter christlicher Liebe zum in Not und
Sorgen und Armut geratenen deutschen Bruder und zur
Schwester , die der Nationale Frauendienst Bad Wildbad
in denen erblickt , für die er schafft und eintritt ; wahr¬
haftig nicht mit Kanzleitrostworten , sondern durch die Tat .

Bin ich auch nicht dazu beauftragt , so glaube ich doch,
diesen uneigennützigen Frauen danken zu sollen auch im
Namen anderer , die gewißlich in meinem Sinn empfinden .

Und nun zur Weihnachtsmefse selber . Vorweg einem
guten und deutschen Mann , dem Herrn Ei seie , die Hand
dankend zu reichen , der in altgewohnter Uneigennützigkeit
wiederum in seinem Hotel zum Kühlen Brunnen Saal
und Nebenräume hergab , der Messe eine Stätte zu be¬

reiten , ist mehr wie gern erfüllte Pflicht , auch seiner um¬
sichtigen und arbeitsfrohen Gattin gegenüber .

Schon nach dem Vormittazsgottösdienst begannen sich
die Messeräume zu füllen . Geschmückt so einfach , aber
eben dadurch so heimelich , wie das nur deutsche Frauen
vermögen . Das können nur sie : mit wenig viel machen .
Tannenreis überall , auf den Tischen zierliche Reislein , an
den Wänden rankende Zier , — und erst die Kaffeestube I
Schneeweißes Linnen auf den Tischen aus dem zum
Festtag geöffneten Linnenschrank der Kühlenbrunnenwirtin
und ganz kleine Kränzlein allerschönster Tannengewirke
mit Christkerzen mitten drinnen . . . , schwer , sich aus der¬
art einladend - gemütlichem Raum wieder loszureißen !

Iungdeutsche Männer in blendend frischer Ordenstracht
an der Eingangstüre zum Saal ; Festtagsgeruch strömt
einem durch sie entgegen , harzig , tannenkienig , aber , mir
deucht , es riecht auch nach Gebäck und Kuchen im Verein
mit dem nach Stoffen , Geweben und noch anderem . Ja ,
und richtig . . . , gleich bei dem Eintreten in den Frauen¬
dienst -Messesaal rennt man an — nein , man bleibt ge¬
bannt stehen , nämlich vor einem Tisch , an dem Wildbader
Dackkunst einen Platz gefunden hat . Gerissen , möchte man
beinahe sagen , haben sie in weiblicher Schläue das , was
dem Gaumen wohl tut , was so leichtlich über die Zunge
gleitet , was so herrlich schmeckt und lockt, haben sie ganz
vorn hingestellt , daß man es zu allererst sehen muß . Ja ,
das habt ihr wieder einmal ganz vorzüglich gemacht :
Jeder wohl , der eintritt , schaut fragend , was das für eine
Bewandtnis habe . Aber noch ehe er den Mund auftut ,
weiß er den Zusammenhang . „Hier wird immerzu aus¬
geschnitten , stundenlang wird hier ausgeschnitten , wie so¬
gar sonst in Bad Wildbad das ganze Jahr nicht "

, so sagt
scherzend eine liebe , gute deutsche Frau an dem Kuchen¬
stand und ladet ein , in herzerquickendem Humor , auszu¬
wählen und zu essen in der Stube nebenan , zu der die
Schiebefenster hochgestellt sind , zum duftenden Kaffee
nebenan .

Gezählt habe ich die Kuchen , die Torten , die Gebäck -
schusseln nicht ; es waren so viele ; aber ich hatte das Ge¬
fühl , der Kuchentisch müßte ein Bein mehr haben , um
alles tragen zu können . Und als ich zum späten Nach¬
mittag den Tisch wiedersah , war längst alles , alles leer
gegessen . Das hätte ich mir selber sagen können , bei sol¬
cher Vorzüglichkeit . Was die Hauptsache ist , dem Natio¬
nalen Frauendienst , aber auch allen gütigen Stiftern und
Stifterinnen : es hat eine schöne Einnahme abgegeben für
die , für die die Wildbader Frauen sorgen . (Schluß folgt.)

Kieine Nachrichten aus aller Welt
Ein staatlicher Deethovenpreis . Aus Anlatz des 100.

Todestags Ludwig van Beethovens im Jahr 1927 hat der
preußische Staat einen Beethovenpreis geschaffen, der von
der Preußischen Akademie jährlich an hervorragend begabte ,
strebsame jüngere oder anerkannte ältere Tonsetzer , die die
deutsche Reichsangehörgkeit besitzen , verliehen wird . Der
Preis beträgt jährlich 10 000 Für die Verleihung des
Preises wird ein Verwaltungsrat berufen , der aus Mit¬
gliedern des Senats und Genossenschaft der Akademie der
Künste , der Direktoren der Musikhochschulen in Charlotten ,
bürg und Köln und mehreren Torsetzern und zusammen
aus 11 Mitgliedern und 11 Ersatzmännern besteht.

Ein Kunstpalast des britischen Reichs . Die englische Re¬
gierung befaßt sich gegenwärtig mit den Plänen für den
Bau eines Reichskunstpalastes , der mit einem Kostenaufwand
von 20 Millionen Mark am Themseufer in London errichtet
werden soll . Das Gebäude soll Malern und Bildhauern
aus allen Teilen des Reichs geeignete Ausstellungsräum «
bieten und wird ein Theater und einen Konzertsaal für die
Aufführung der Werke lebender britischer Tonsetzer und
Dichter enthalten .

Der Weihnachtsverkehr in Berlin . Am Goldenen Sonn¬
tag beförderten die Stadtbahn in Berlin rund 630 000 , die
Aboag 300 000 , die Straßenbahn 2 Millionen und die Unter¬
grund - und Nordsüdbahn 500 000 Personen , zusammen etwa
3 430 000 Personen . Ganz Groß -Berlin hat etwas über —
4 Millionen Einwohner .

Ein Alammukbackenzahn von 25X8 Zentimetern ist an
einer Baustelle der Berliner Untergrundbahn gefunden
worden .

Verhaftung von Slaalsanwaltfchaftsbeamken . Im Zu¬
sammenhang mit kur Verhaftung des Rechtsanwalts L.
Meyer , eines Obersekretärs und eines Oberwachtmeisters
in Berlin wurde auch der frühere Assessor bei der Staats¬
anwaltschaft , Schott , wegen verbrecherischer Beseitigung von
Akten verhaftet . Schott , der viel in Verbrecher - und Zu¬
hälterkreisen verkehrte , war vor einiger Zeit wegen Be¬
trugs und Untreue zu Gefängnis verurteilt worden .

Unterschlagung . In Bochum ist der Postinspektor Katt -
Winkel nach Unterschlagung von 350 000 geflüchtet .

Die Stadt Kopenhagen hat nach der Volkszählung vom
5 . November 594 000 Einwohner .

Neonlicht . Der tiefe gelbbraune Londoner Nebel macht
es Fliegern schwer oder fast unmöglich , bei Nebelwetter auf
dem bei London gelegenen Flugplatz Croydon zu landen ,weil das elektrische Licht diesen Nebel kaum mehr durch¬
dringt . Das britische Luftfahrtamt hat nun nach sehr be¬
friedigenden Versuchen mit dem starken Neonlicht eine 100
Meter lange Neonröhre auf dem großen Flugplatz nieder¬
gelegt . Sie liegt in einer dicht unter der Oberfläche des
Bodens eingebetteten zementierten Rinne , die mit dickem
Glas zugedeckt ist . Durch eine Nebelwolke von oben ge¬
sehen, soll das grellrote Neonlicht wie eine Reihe bren¬
nender Häuser erscheinen . Eine ganze Anzahl solcher Neon -
röhren soll auf dem Flugplatz niedergelegt werden . (Das
Neonlicht entstammt dem Neongas , das in verhältnismäßig
sehr geringen Mengen in der Luft sich findet . In der
sogenannten Plückschen Röhre entwickelt das Reongas b : i
Durchleitung einer elektrischen Stroms » in grelles oranae -
rrtes Licht .)

*

Der Totschläger Rouzier freigesprochen !
Landau , 21 . Dez . Nach einviertelstündiger Beratung

verkündete im Prozeß Rouzier um 7 Uhr 20 Min . der
Vorsitzende des Kriegsgerichts des 22 . Armeekorps in Ab¬
wesenheit der Angeklagten folgendes Urteil : Rouzier
freigesprochen , Holzmann 2 Monate Gefängnis mit
Strafaufschub , Matches 2 Jahre Gefängnis , Fechter 6 Mo -
nate Gefängnis , Arbogast 6 Monate Gefängnis , Kegler
6 Monate Gefängnis , Kegel 3 Monate Gefängnis .
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